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Verein Thurgauer Wanderwege

Datum: Sonntag, 29. September 2024

Treffpunkt: Gossau, Bahnhof (Unterführung Aufgang Süd, Richtung Sportplatz)
Abmarsch um 09.00 Uhr

Wanderroute: Gossau (638) ‒ Rüti (672) ‒ Tobelmüli (622) ‒ Flawiler Egg (750) ‒ Schwän-
berg (709) ‒ Ramsenburg (914) ‒ Zellersmüli (679) ‒ Gossau (638)

Anforderungen:  4 ½ h  13 km  500 m  500 m
▲ ▲ = Wanderung für trainierte Wanderer

Geführte Wanderung: ▲▲  Rundtour über den Schwänberg

Quelle: Bundesamt für Landestopographie Swisstopo



Voranzeige

Samstag, 5. Oktober 2024 ▲▲ Hundwiler Höhi

Mittwoch, 16. Oktober 2024 Zum Haldenhof

Sonntag, 20. Oktober 2024 ▲▲ Amriswil – Egnach

Fahrplan:
Romanshorn ab 08:14 Kreuzlingen ab 07:45 Diessenhofen ab 07:03
Weinfelden ab 08:05 Wil ab 08:26 Winterthur ab 08:08
Frauenfeld ab 07:49 St. Gallen ab 08:47

Karten: Wanderkarte 1:50‘000, Blatt 227 T Appenzell
Landeskarte 1:25‘000, Blatt 1094 Degersheim

Verpflegung: Aus dem Rucksack

Ausrüstung: Den Wetterverhältnissen angepasst; gutes Schuhwerk.

Teilnahme: Für alle und ohne Voranmeldung

Wanderleitung: Andreas Gehrig, Tonhallestrasse 49, 9500 Wil
Tel. 071 910 20 17

Durchführung: Auskunft über die Durchführung der Wanderung erteilt am Vortag 
ab 14 Uhr das Wandertelefon: 052 224 78 03

Versicherung: Ist Sache der Teilnehmenden / Haftung ausgeschlossen

Die streckenmässig kurze Herbsttour zeichnet sich durch die abwechslungsreiche Landschaft sowie 
steile An- und Abstiege und entsprechende Höhenmeter aus.
Wir wandern über Rüti zur Tobelmühle, wo der Wissenbach in die Glatt mündet. Nach dem Anstieg 
zur Flawileregg erreichen wir über die Holzbrücke den Schwänberg. Wäre da nicht die 1782 errichtete 
gedeckte Holzbrücke, wer könnte im stotzigen Wanderweg von der Flawiler Egg die ehemalige, erst 
im 19. Jahrhundert abgewertete Hauptverkehrsader erkennen? Der Schwänberg ist die älteste urkund-
lich bezeugte Örtlichkeit im Appenzellerland (ca. 821 in einer Urkunde des Klosters St. Gallen). Leute 
und Güter im Schwänberg nahmen bis zum ausgehenden Mittelalter eine rechtliche Sonderstellung ein. 
Ein Zeuge dieser Zeit ist der herrschaftliche Riegelbau «das alte Rathaus». Er wurde zwischen 1627 und 
1630, während des 30-jährigen Krieges, für den Arzt und Söldnerhauptmann Hans Conrad Zuberbüh-
ler erbaut.
Nach einem weiteren Anstieg erreichen wir den höchsten Punkt unserer Wanderung, die Burg Ro-
senburg. Die Ritter von Rorschach, Dienstleute des Klosters St. Gallen, gründeten um 1200 die Rosen-
burg. Während der Appenzeller Freiheitskriege wurde sie 1403 von den Aufständischen erobert und 
verbrannt.
Der Rückweg führt nach dem Abstieg von der Burg der Glatt entlang und nach einem letzten kurzen 
Aufstieg zum Fennhof zurück zu unserem Ausgangspunkt.


